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Anfrage nach § 28 Abs. 1 GO zum Mittagessen in den städtischen Kindergärten, Kinder-
tagesstätten und Schulen – ANF/1480/2023  
 
 
Sehr geehrte Frau Wagener,   
 
nachstehend beantworten wir Ihre Fragen wie folgt: 
 
"Das Angebot in den städtischen Kindergärten, Kindertagesstätten und Schulen ist ein 
wichtiges Angebot. Aufgrund der zunehmenden Erkältungswellen und Erkrankungen von 
Kindern, aber auch bei sonstigem Nichterscheinen im Kindergarten/der Kindertagesstätte 
bleibt das vorbestellte (und von den Eltern bezahlte) Essen übrig. Aufgrund der Vielzahl an 
Einrichtungen in Gießen, seinen Ortsteilen und der wiederkehrenden Erkrankungswellen 
kann das schnell eine große Anzahl an Essen bedeuten." 
 
1. Allgemeines 
 
In der Stadt Gießen gibt es eine große Trägervielfalt, so dass die Anfrage vom 06.05.2023 
nicht pauschal für alle Gießener Kindertagesstätten beantwortet werden kann. Insgesamt 
gibt es 23 Träger und 63 Kindertagesstätten. 
 
Um einen Überblick zu erhalten, wie die einzelnen Träger die Versorgung mit Mittagessen 
umsetzen und wie viele Reste übrigbleiben, wurde eine Abfrage bei allen Trägern 
vorgenommen. 
 
 
 
 
 

 
Frau Stadtverordnete 
Christine Wagener  
über 
das Büro der  
Stadtverordnetenversammlung 
 
 
 

Berliner Platz 1 
35390 Gießen 
 
Auskunft erteilt: Frau Weigel-Greilich 
Telefon: 0641 306-1016 
Telefax: 0641 306-2015 
E-Mail: gerda.weigel-greilich@giessen.de 
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Tabellarische Darstellung der Ergebnisse: 
 
Name des 
Trägers 

Anzahl 
der 
Kitas 

Caterer Art des 
Caterings 

Regulierung 
der 
Bestellung 
möglich? 

Anzahl der 
übrigen 
Essen 
(Durchschnitt 
pro Kita) 

Was passiert 
mit den 
Resten? 

August 
Herrmann 
Francke 

1 - warm Ja, auch 
kurzfristig 

2-6 - 

AWO 
Kreisverband 
Gießen 

5 Apetito gefroren Nicht nötig keine Es entstehen 
keine 

Backstube e.V. 1 - Selbst 
kochen 

ja 0 Portionen Wird Eltern 
mitgegeben 

Caritasverband 
Gießen 

9 Safran, 
Zaug 

warm ja Nahezu 
nichts 

 

Deutsches 
Rotes Kreutz 
Gießen 

1 - warm ja 5-10 
Portionen 

- 

Evangelisches 
Dekanat 
Gießen 

12 Safran, 
Zaug 
usw. 

warm ja 0-5 
Portionen 

 

Franz von 
Hahn e.V. 

1 Safran warm ja 2-3 
Portionen  

Werden für 
Notessen 
eingefroren 

Kinderladen 
e.V. 

1 Kochen 
selbst 

- ja 0-2 
Portionen 

Eltern 
nehmen 
Reste mit 

Kinderland 
e.V. 

1 Safran Warm ja 0-2 
Portionen 

Eltern 
nehmen 
Reste mit 

Kobolde e.V. 1 Kochen 
selbst 

warm ja 5 Portionen  Eltern 
nehmen 
Reste mit 

Krümelkiste 
e.V. 

1 Kochen 
selbst 

warm ja 3-4 
Portionen 

Eltern 
nehmen 
Reste mit 

Stadt Gießen 11 Tischlein 
Deck 
Dich/ 
ZAUG 

Warm Am Vortag 
bis ca. 
12:00 Uhr 

0 - 3 
Portionen 

Fachgerechte 
Entsorgung 
durch den 
Caterer 

Sozialdienst 
Katholischer 
Frauen 

2 Safran warm ja 0  Foodsharing 
oder Eltern 
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2. Beantwortung der Fragen: 
 
1.  Wie läuft die Essensanlieferung tagtäglich zeittechnisch ab? Zu welchen Uhrzeiten werden 
die Mittagessen gewöhnlich angeliefert? 
 

• In den meisten Fällen in der Zeit von 10:30- 11:00 Uhr 
• Besonderheit Elternvereine: hier kochen oftmals die Eltern selbst. Die bringen das 

Essen morgens mit und es wird gekühlt. Alternative: an zwei Tagen pro Woche 
kochen die Eltern, an den anderen Tagen kocht die Haushaltshilfe. 

• Bei Cook and Chill: Aufwärmen ab 10:45 Uhr, Mittagessen um 11:30 Uhr. 
 
2. Können die städtischen Kindergärten, Kindertagesstätten und Schulen bei einem 
Ausfall/Erkrankung einer größeren Anzahl von Kindern noch rechtzeitig vor 
Essenszubereitung/-anlieferung dies noch an den Anliefernden melden, sodass eine 
geringere Anzahl an Essen geliefert werden kann? 
 

• In den meisten Fällen ist eine Korrektur der Essensbestellung bis zum Vormittag des 
Vortages möglich 

• Besonderheit in den Kitas vom SKF: übrige Essensportionen werden Food-Sharing 
oder Eltern der Kita nach Bedarf und Wunsch zur Verfügung gestellt. 

 
• Besonderheit Elternvereine: übrige Essensportionen werden den Eltern mitgegeben. 

Info am selben Vormittag an Haushaltshilfe oder Eltern, um die Portion zu reduzieren 
• Besonderheit Apetito: bestellt wird immer für alle Kinder entsprechend des 

Betreuungsmoduls. Da Das Essen tiefgekühlt einmal wöchentlich geliefert wird, 
können tagesaktuell nur immer so viele Portionen aufgetaut werden, wie Kinder 
anwesend sind. 

Übriggebliebene Essen werden alle paar Wochen im Rahmen einer Resteessenswoche 
verbraucht. 
Korrektur der Essensbestellung nur eine Woche vorher möglich. 
 
3. Wie viele Portionen bleiben pro Tag und aufgeschlüsselt nach Kindergarten, 
Kindertagesstätte und Schule ungefähr übrig? 
Siehe Tabelle oben 
 
4. Welche Möglichkeiten sieht der Magistrat der Stadt Gießen, die Anzahl der 
übriggebliebenen Essen zu verringern? 
 
Die Befragung der Träger hat ergeben, dass nur wenig Essen übrig bleibt. Die 
Einrichtungsleitungen können durch die Regulierung der Bestellmenge am Vortag vermeiden, 
dass große Restmengen übrig bleiben. 
Beim Cook and Chill Verfahren (Appetito, LiLo-Küchen) ist täglich eine bedarfsgerechte 
Anpassung der Essensmengen möglich. Dieses Verfahren benötigt allerdings auch eine 
besondere Ausstattung der Küchen (Konvektomaten, Gefrierschränke), welche aufgrund der 
räumlichen Gegebenheiten nicht in allen Einrichtungen möglich ist. Auch in Einrichtungen, 
in denen das Mittagessen noch vor Ort oder durch die Eltern gekocht wird, ist die Anpassung 
der Essensmenge möglich, so dass Reste vermieden werden. 
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Zu beachten ist, dass das individuelle Essverhalten der Kinder, auch hinsichtlich Geschmack 
und Essensmenge, täglich variieren kann. 
 
In einigen Kindertagesstätten ist es möglich, dass die Eltern das Mittagessen für Ihre Kinder 
abholen, bspw. bei Krankheit der Kinder. Andere Kindertagesstätten beteiligen sich am 
Foodsharing-Programm. Bei der Abgabe von Essensresten an Eltern/Foodsharing usw. 
sowie dem Wiederverwenden sind Hygieneauflagen zu beachten, die aufgrund personeller 
oder räumlicher Ausstattung der Einrichtung nicht überall umgesetzt werden können. 
Durch die vorausschauende Planung der Bestellmenge und die Beteiligung der Kinder an 
der Auswahl des Essens werden ebenfalls größere Mengen an Essensresten vermieden. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 

 
Gerda Weigel-Greilich 
Stadträtin  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
…./Anträge-Anfragen/ANF-1480-Wagener-Mittagessen Kitas-15-06-23.docx 

Verteiler: 
Magistrat 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
CDU-Fraktion 
SPD-Fraktion 
Fraktion Gießener LINKE 
Fraktion Gigg+Volt 
FDP-Fraktion 
AfD-Fraktion 
FW-Fraktion 


